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MO
Amtlicher Teil .

Seine Königliche Hoheit der Gvo ^ herzog
haben Sich unter dem 21 . Oktober d . I . gnädigst be¬
wogen gefunden, dem Bureauassistenten Stephan
Schrieder bei dem Hauptzollamte Mannheim das Ver-
dienstkreuz vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grostherzog
haben mit Allerhöchster Staatsministerialentschließung
vom 25 . Oktober d . I . gnädigst geruht , für die Zeit vont
1 . Januar 1911 bis 31 . Dezember 1913

den Senatspräsidenten beim Oberlandesgericht Karl
Lobs,

die Landgerichtsdirektoren Hermann Oser und Or .
Rudolf Obkircher beim Landgericht Karlsruhe ,

die Oberlandesgerichtsräte Emil Hanger und Karl
Map,

den Direktor des Verwaltnngshofs , Geh . Rat Julius
Wirth ,

den Ministerialdirektor beim Ministerium des In¬
nern , Geh . Rat Or . Karl Glöckner ,

den Direktor der Staatsschnldenverwaltung , Geh.
Oberfinanzrat Otto Ballweg und

den Vorstand der Rechnungsabteilung der General¬
direktion der Staatseisenbahnen , Geh. Oberregierungs¬
rat Joseph Hrnn

zu Mitgliedern ,
die Oberlandesgerichtsräte Or . Nathan Stein und

Andreas Schenk ,
den Direktor des Wasser - ' und Straßenbaues , Geh.

Rat Or . Karl Krems und
den Geh . Legationsrat beim Ministerium des Großh .

Haches ? c . Dr . Wilhelm Heintze
zu stellvertretenden Mitgliedern

des Diszipliuarhofs für nicht richterliche Beamte zu er¬
nennen und gleichzeitig

den Senatspräsidenten Karl Loes zum Vorsitzenden
und

den Direktor des Verwaltungshofs Julius Wirth als
dessen Stellvertreter im Vorsitz zu bestimmen.

Die Zoll- und Steuerdirektion hat unterm 25 . Okto¬
ber 1910 den zuruhegesetzten Hauptamtsassistenten Wil¬
helm Meckler in Säckingen wieder als Hauptamtsassi -
stent etatmäßig angestellt.

Nickt - Amtlicber Teil .
* Inm 5. November.

In treuer , herzlicher Verehrung feiert heute das ba¬
dische Volk den Geburtstag der Großherzogiu . Wenige
Wochen sind vergangen , seitdem im Vollklang der Freude
des schönen Festes im ganzen Lande die innigen Gefühle
aufrichtiger Liebe und Treue zu dem geliebten Fürsten -
paare und dem ganzen angestammten Fürstenhause in
freudigen Kundgebungen sich offenbarten . In bewegten
Dankesworten hat Grotzherzog Friedrich in seinem und
der Großherzogin Namen erwidert : „ Wir geben die feste
Versicherung , daß wir in Zukunft ivie bisher die ganze
Kraft unseres Lebens dem Dienste des Vaterlandes wid¬
men werden.

" Im Sinne dieses Wortes hat Großherzog
Friedrich in treuer Wahrung des Erbes des geliebten
Vaters sein hohes Fürstenau,t geführt und ihm zur Seite
hat Großherzogin Hilda mit liebevoller Hingabe , getreu
den , edlen Vorbilde der Großherzogin Luise, die schönen
Aufgaben der Landesmutter erfüllt , die sich vor allem
den mit der Mühsal des Lebens Beladenen zuwendcu.
Das empfindet das Volk dankbaren Herzens und ninnut
aufrichtigen Anteil an allem, was an Freud und Leid
das Fürstenhaus bewegt. Am heutigen Freudentage rich¬
ten sich die wärmsten Glückwünsche zu der hohen Frau ,
der es stets eine freudig übernommene Herzenspflicht ist ,
mitzuwirken an allen Werken der Nächstenliebe, an der
Förderung und Anregung aller gemeinnützigen und wohl¬
tätigen Bestrebungen . Möge auch im kommenden Lebens¬
jahr reicher Segen auf dem Tun und Streben der ge-
liebten Landesherrin ruhen .

Die Kaiserbrgegnn «g in Potsdam .
St . Petersburg , 3 . Nov . Die offiziöse „Rossija" wid¬

met der Potsdamer Kaiserbegegnung einen Artikel , in
welchem es heißt, daß die Entrevue nicht als ein aus
dem Rahmen der russisch -deutschen Beziehungen her-
ausgetretenes , vereinzeltes politisches Ereignis betrach¬
tet werden dürfe, sondern als ein neuer , greifbarer Be¬
weis der Festigkeit der historischen Traditionen , die
nicht nur die Dynastien Rußlands und Deutschlands ,
sondern Rußland und Deutschland selbst verknüpfen .
Die russisch -deutschen freundschaftlichen Beziehungen hät¬
ten tiefe Wurzeln gefaßt in der russischen wie in der deut¬
schen Volksseele . Dieser Umstand sichere viel besser als
schriftliche Verträge und Abkommen das solidarische Werk
der beiden Regierungen : die Erhaltung des europäischen
Friedens . Etwaige Mißverständnisse und Meinungs¬
verschiedenheiten könnten durch die gemeinsamen Be¬
mühungen der Leiter der auswärtigen Politik leicht be¬
seitigt werden.

Wildpark, 4 . Nov . Zu der Ankunft des Kaisers von
Rußland hatten sich auf dem Perron des in russischen
und deutschen Farben geschmückten Kaiserlichen Sonder¬
bahnhofs eingefunden die Prinzen des Königlichen Hau¬
ses und regierender deutscher Häuser , das Hauptquar¬
tier , die Generalität und die Admiralität . Eine Ehren¬
kompagnie des Kaiser Alerander Garde - Grenadierregi -
ments hatte mit Fahne und Musik aus dem Bahnsteig
Aufstellung genommen . Auf dem Wege von , Bahnhof
„ ach dem Neuen Palais bildeten die Truppen der Pots¬
damer Garnison Spalier . Das Wetter war triibe . Auf
den, Bahnsteig hatten sich ferner u . a . eingefunden der
russische Botschafter Graf von der Osten - Sacken mit den
Herren seiner Botschaft , der Reichskanzler v . Beth -
mann -Hollweg , der Staatssekretär des Auswärtigen von
Kiderlen - Wächter . Ilm s/s>10 llhr erschien Kaiser Wil¬
helm in der Uniform des russischen Leibgrenadierregi¬
ments Friedrich Wilhelm III . , dessen Chef er ist, und be¬
grüßte die Anwesenden . Um 10 Uhr lief der russische
Sonderzug ein . Tie Musik spielte die russische Hymne .
Ter Zar , in der Uniform des Kaiser Alerander Gardc -
Grenadierregiments mit der Blechmütze und dem
Bande des Schwarzen Adlerordens , entstieg den , Sa -
lowvagen. Tie Monarchen umarmten und küßten sich
wiederholt.

' Ter Kaiser stellte dem Zaren die
Prinzen , den Reichskanzler und das Gefolge
vor, der Zar dem Kaiser Wilhelm sein Ge-
Gefolge. Die Fahrt nach den, Neuen Palais erfolgte
unter Eskorte einer Schwadron vom Regiment der Gar -
deS du Corps , neben dem vierspännigen , ü In Daun,out
gefahrenen Wagen, in den , die beiden Kaiser Platz ge¬
nommen hatten , ritten der Oberstallmeister und der Vize¬
oberstallmeister. Tie Musikkorps der Spalier bildenden
Truppen spielten die russische Hymne . Das Publikum
begrüßte die Monarchen. Beide Kaiser dankten freund¬
lich . Bei der Einfahrt vor der Gartenseite des Neuen
Palais erwies eine Ehrenkompagnie vom 1 . Garderegi -
mcnt zu Fuß mit Fahne und Musik die Honneurs .

Tie Kaiserin und die Prinzessinnen des Königlichen
Hauses erwarteten der, allerhöchsten Gast im Muschel¬
saale. Hier fand Empfang mit großen, Vortritt statt .
Ter Kaiser und die Kaiserin geleiteten den Zaren als¬
dann nach den im 1 . Stock gelegenen Appartements zu
den Roten Kammer» . Der Kaiser und die Kaiserin ver¬
weilten einige Zeit in den Gemächern des Zaren , ebenso
die Prinzen und die Prinzessinnen und die drei Kron -
prinzlichen Kinder. Um 1 Uhr mittags war Familien -
tafel in , Apollosaale , au welcher die beim Empfang an¬
wesend gewesenen Prinzen und Prinzessinnen teilnahmen .

Neues Palais , 4 . Nov . Kaiser Nikolaus machte nach
der Frühstückstafel Besuche bei den hier ansässigen Fürst¬
lichkeiten .

Paris , 4 . Nov . Ter „ Figaro " schreibt über die Be¬
gegnung Kaiser Wilhelms mit dem Zaren : „Diese Zu¬
sammenkunft ist ein Akt internationaler Höflichkeit, der
an der europäischen Politik nichts mehr ändern kann .
Sie kann „Ur der Sache des Friedens dienen , worüber
Frankreich eine sehr aufrichtige Freude empfindet .

"

* Gibl 's für die Mißernte »» im Meindan
eine Hilfe ?

Wie nach den Berichten feststehen dürfte , ist am ganzen
Mittelrhein und besonders im Rotweingebiet unterhalb

Andernach und an der Unterahr das Ergebnis der Wein¬
lese gleich Null . Was sind die Ursachen dieses Verhäng¬
nisses? ! Da tappt man noch im Dunkel , trotz aller
schätzenswerten Fortschritte der Chemie und Pslanzep -
physiologie. Der eine sagt : „ Man behandelt in neueren
Zeiten den Weinberg zu viel mit Chemikalien ; die sind
es, die den Pflanzen schaden .

" Auf den Kupfervitriol
und den Schwefel führen sie alles . zurück. Sie sagen —
wem, 's auch andere mit wissenschaftlichen Gründen wider¬
legen •— diese Stoffe töten zwar Oidium und Perono -
spora , aber sie machen auf die Dauer auch die Rebe selbst
krank ; auch die imprägnierten Weinbergspfähle schaden- - so meinen sie — mit ihrem Carbolineum den Wurzeln .
Ein anderer sagt : Man läuft jetzt zu viel zum Spritzen
durch die Weinberge. Man tötet die kleinen Spinnen ,die ehedem tatsächlich so häufig waren , zerstört ihre Netze,in denen sich die Motten verfingen, aus denen sich der
Sauer - und Heuwurm entwickelt . Überläßt die Pflanzen
viel mehr sich selbst. Der Dritte sagt : Die Rebe ist hier -
zulande nun einmal ein krankes Gewächs ; es geht ihm
wie der Marschall Nielrose und der Magnum Bonumkar¬
toffel — ihre Zeit ist vorüber. Ter Vierte behauptet mit
Überzeugung : Ter Boden ist „ rebenmüde"

; jahrhunderte¬
lang hat man immer lvieder dieselbe Pflanze auf dem¬
selben Erdreich kultiviert , das hält dies nicht aus . Eine
Ruhepause muß einsetzen. Aber warum sollte dieser Zu -
stand gerade jetzt, so plötzlich, so allgemein eintreten , nach¬
dem man jahrhundertelang nichts davon gemerkt hat ?
Der Fünfte klagt den Verkehr auf dem Fluß und im
Tal an . Ter Rauch der Schiffe und der Eisenbahnen ,
sagte er , verschwindet gar nicht mehr ganz, er lagert
seinen Ruß auf den Blättern ab , in seinem Gefolge
komnst die schweflige Säure , die Schäden anrichtet . Der
Sechste endlich ineint, an allem sei nur die Aufeinander¬
folge solch vieler regenreicher Sommer schuld, in denen
alle Schädlinge sich so unheimlich vermehren könnten .
Kämen „ur erst einmal etliche heiße , sonnenreiche Som¬
mer , so würde alles auf einiual sich wieder zum Bessern
wenden. Sie vergessen aber dabei , daß früher selbst in
nassen Jahren doch Trauben wuchsen, wenn sie auch
schlecht blieben und nicht reif wurden. So traurig , so
verwickelt liegt also die Sache , und so ungeklärt ist die
Frage „ ach den Endursachen des Verhängnisses.

Mit allen diesen Dingen beschäftigt sich ein Kenner des
rheinischen Weinbaus in der „ Köln . Ztg .

"
. Zum Schluß

geht er auch auf die Frage der Amerikanerrcbcn ein und
schreibt dazu : „Man hört heute mehr und mehr Äuße¬
rungen , auch von fach - und sachkundiger Seite , man möge
die Bekänipfung der Reblaus , die so hohe Summen koste,in diesen so jannnervoll betroffenen Gegenden ganz
unterlassen . Ter heutige Wert und die steten Mißernten
rechtfertigen die aufgewandten Mittel nicht , man solle
die Summen zu anderen Zwecken : Anpflanzung von
amerikanischen Reben oder Burgunder - und Riesling¬
reben auf ainerikanischen Unterlagen verwenden . Aber
auch hier gehen die Ansichten über die Güte der daraus
gewonnenen Weine mehrfach auseinander . Tatsache ist,
daß die amerikanischen Unterlagen den Stock wider¬
standsfähiger gegen Krankheiten machen , und daß bei
einem Orte am Rhein in einem Weinberge fünf ameri¬
kanische Rebstöcke standen , die diesen Herbst mehr Trauben
aufwiesen, als sonst in der ganzen großen Gemarkung
dieses Ortes insgesamt zu finden waren . Unkundige
sagen wohl so leichthin : „Warum werfen die Winzer die
Stöcke nicht heraus und Pflanzen Busch- oder Beerenobst
an ? " Das ist leichter gesagt als getan. Manche steilen
und steinigten Lagen eignen sich iiberhaupt nicht dazu ;
bei den meisten Besitzern fehlt es zudem an Geld , nachdem
seit sechs Jahren keine Lese mehr gewesen ist . Der
heurige Herbst regt zu Betrachtungen an . Zum Nach¬
denken auszufordern und auf die Notlage hinzuweisen ,
war auch nur der Zweck dieser Zeilen. Die Frage : „Wie
kann dem Weinbau geholfen werden ?" darf für die näch¬
sten Jahre ihren aktuellen Charakter nicht verlieren . Es
gilt , einem hart bedrängten Stand unter die Arme zu
greifen , und Gegenden , die zu den schönsten des Vater¬
lands gehören vor Verarmung zu bewahren.

"

Deutsches Hleich.
Prinzregent Luitpold von Bayern .

Ter Prinzregent von Bayern hat an den Staatsmini -
ster des Innern von Brettrrich folgendes Handschreiben
gerichtet: Als ich vor 10 Jahren Kunde von Vorderer -



tungen für tue. Feier meines SO. Geburtsfefkes erhielt,
habe ich ausgesprochen, daß es meinem Gefühle wider¬
strebt, diesen Tag mit außergewöhnlichem Gepränge zu
begehen . Dem gleichen Empfinden möchte ich heute Aus¬
druck geben , nachdem ich erfahren habe , daß ein Landes¬
ausschuß zusammengetretcn ist und Einleitungen zur fest¬
lichen Begehung meines 90 . Geburtstages getroffen hat .
So sehr mich das Bewußtsein , daß nach einem Dezen¬
nium die gesamte Bevölkerung mir neue Beweise unver¬
minderter Liebe und Anhänglichkeit entgegenbringen
will , mit Freude und aufrichtiger Genugtuung erfüllt ,
so îst es doch mein dringender Wunsch , daß die in Aussicht
genommene Landesfeicr sich in schlichter Weise ohne
prunkvolle Feste vollziehe , daß insbesondere von der Dar¬
bringung von Geschenken und Huldigungsgaben abge¬
sehen werde und daß eine gesonderteFeier meines 25jäh-
riges Regentschaftsjubiläums nicht stattfinde . Indem ich
Sie , mein lieber Staatsminister von Brettreich , ersuche,
diese meine Willensmeinung öffentlich bekanntzumachen,
erteile ich gern die von dem Landesausschuß erbetene
Genehmigung zur Veranstaltung einer Landessamm¬
lung für wohltätige und genieinnützige Zwecke
Mit huldvoller Gesinnung Ihr wohlgeneigter Luitpold ,
Prinz von Bayern . Berchtesgaden, den 2 . November
1910.

* Eine Unterredung mit Nunzius Frühwirth .
Nach den Berichten konservativer Blätter hat der

Münchener päpstliche Nunzius Frühwirth bei einer
Unterredung u . a . folgendes geäußert : Er stehe den
Polemiken konfessioneller und politischer Natur unter
allen deutschen Katholiken völlig fern , namentlich die
Broschüre Köln eine innere Gefahr des Katholizismus
habe er weder vor noch nach der Veröffentlichung gele¬
sen oder gebilligt . Seines Erachtens seien solche Pole¬
miken nur die Folge unklarer Auffassungen deutscher
öffentlicher Verhältnisse und des katholischen Wesens .
Die Katholiken könnten unbeschadet der Erhaltung und
Pflege des eigenen Bekenntnisses unbedingte Toleranz
gegenüber andere» Konfessionen üben und sollen , ja
müssen mit Protestanten auf politischem , sozialem
und wirtschaftlichein Felde zur Durchsetzung gemein¬
samer christlicher Ideale znsammcnarbcitcn . Er habe
persönlich wiederholt katholische Abgeordnete zu einem
derart orientierten praktischen Verhalten gemahnt . Er
erachte die religiös - kirchlichen Interessen bei der heu¬
tigen Organisatiönsweise der christlichen deutschen Ar¬
beiter nicht als beeinträchtigt . Unnötig oder vielmehr

-opportun sei die konfessionelle Definition des Zen¬
trums, es genüge durchaus , wenn jeder katholische Ab¬
geordnete des katholischen Wesens eingedenk bleibe .

Der Werl der stehenden Heere.
Im Neuesten Heft der „ Preußischen Jahrbücher " preist

Professor Hans Delbrück die stehenden Heere als die
Grundpfeiler der modernen Kultur . Ter wichtigste Teil
des politischen Webstuhls sei und bleibe die Kanone, die
stehenden Heere ermöglichten es, statt wie früher durch
Kriegführen , durch bloße diplomatische Verhandlung die
Weltverhältnisse zu regulieren . Der ehedem fast ununter¬
brochen tobende , von Blut und Tränen strömende Krieg
wird ersetzt durch das Wettrüsten , den „ trockenen " Krieg,
der uns an Grausamkeiten ebensoviel spart wie an Wirt¬
schaftsgütern . Reißend steigt der allgemeine Wohlstand
und der Prozentsatz, der von diesem Wohlstand zu Rü -
stungs - und Kriegszwecken verwandt wird , wird immer
geringer . Nicht nur die äußere Rüstung aber gilt es auf¬
recht zu erhalten , sondern vor allen, die innere , die mo¬
ralischen Kräfte , den kriegerischen Sinn , ohne den auch
die besten nnd vollkommensten Waffen nichts nützen .
Kriegerischer Sinn bedeutet nicht Lust am Blutvergießen
und Begehr nach der furchtbaren Kriegsbehandlung um
ihrer selbst willen ; er braucht und soll heute nur bedeu¬
ten die Bereitwilligkeit und Festigkeit des Willens , den
Kampf mit allen seinen Leiden auf sick zu nehmen, wenn
er notwendig geworden ist . So wie es der sittliche Be¬
griff der Menschheit erfordert , daß die liberzeugungs -
treue . nicht schwacher werde, . weil '

sie . picht mehr .die '
äußerste Probe der Marterndes . Kreuzes und Scheiter¬
haufens , zu bestehen hat , so soll uns auch vom kriegeri¬
schen Sinn nichts verloren gehen , weil wir in einer Frie -
denszeit leben und sie zu erhalten , ivünschen . Tie . über¬
handnehmende pazifistische Bewegung führt in dieser '
Richtung Gefahren herauf für die geistige Gesundheit
unseres Volkes, denen es nottut entgegenzutreten.

* Deutsche und ftaüzösische Beamtengehälter.
- Der letzte Eisenbahnerstreik in Frankreich hat die Auf¬
merksamkeit auf die Befoldungsverhältnisse der Beam¬
ten des französischen Verkehrswesens gelenkt . Ta bei
uns vielfach die Ansicht herrscht , daß die Gehälter der
deutschen Beaniten denen anderer Länder zum Teil we¬
sentlich nachstehen , so ist ein Vergleich der Bezüge deut¬
scher und französischer Beaniten derselben Dienststellung
wohl von Interesse . Bei den nachfolgenden Zahlen ist
noch zu berücksichtigen, daß die französischen Beamten
einen Wohuungsgeldzuschuß oder eine ähnliche Vergü¬
tung nicht erhalten . Der Landbriefträgcr in Frankreich
bezieht beispielsweise 800—1200 Fr . ; die llnterbeamten
der Landbriefträgerklasse bei uns beginnen mit UM Pf¬
und steigen in ' 18 Jahken auf 1400 M . Daneben erhol¬

ten sie einen Wohnungsgeldzuschuß, der sich in der nie¬
drigsten Klasse auf 150 M . beläuft und mit 300 M . pen¬
sionsfähig ist . Ein Lokomotivführer der französischen
Staatsbahn erhält ein Anfangsgehalt von 1800 Fr . ,
ein Lokomotivführer in Deritfchland ein Anfangsgehalt
von 1400 nebst 546 M . durchschnittlichem Wohnungs¬
geldzuschuß , zusainmeu also 1946 M . , das sind 2432,50
Franken . Nach 28 Tienstjahren erhält ein französischer
Lokomotivführer 2201 Fr . Pension , ein deutscher 2538
Fr . Ein Weichensteller in Frankreich bezieht nach 29
Tienstjahren 1085 Fr . Pension , sein deutscher Kollege
nach derselben Dienstzeit 1470 Fr . Ähnliche Beispiele
ließen sich, wie die „Deutsche Tagesztg .

" schreibt , noch
viele beibringen . Sie beweisen alle , daß die Angestellten
und Arbeiter der deutschen Eisenbahnen um 25 bis 30
Prozent besser gestellt sind als die französischen .

Verhetzung .
Ein Mitarbeiter der Frankfurter Wochenschrift für

„ Wahrheit und Recht " begab sich kürzlich , als Arbeiter
verkleidet, gelegentlich der Offenbacher Stadtverordneten¬
wahlen , die den Sieg der Sozialdemokratie herbeigeführt
hatten , nach Offenbach a . M . und setzte sich unter die So -
zialdernokraten. In gehobener Siegessrcude saßen dort
zahlreiche Männer und Frauen beisammen und jubel¬
ten über den sozialdemokratischen Erfolg . Eine der
Frauen sagte, in dem Glauben , daß nur Gesinnungs¬
genossen in der Nähe saßen : „ No jetzt sein mer bald so
weit , daß mer koa Steuern mehr zu zahle hawe. Mer
Hane jetzt bald genug von. unsere zusammengewählt .

"
— Eine andere sagte mit zynischem Lächeln : „Kinner ,
wenn mer erst emol so weit sein , daß mer dem reiche
Volk 's Messer in de Wamms steche könne , dann hun mer
gewönne.

" — Eine dritte sagte : „ Geht Ham, dcß will ich
gor nett . Mir genügts , wenn ich dem Kommerzienrat
K . seine uffgcblosene Töchter die seidene Fetze vom
Leib erunner reiße unn en uffs Maul Hage derf, dene
hochnäsige Frauenzimmer .--

" So in diesem Ton ging die
Unterhaltung weiter . Es war ekelhaft zu hören, wie
diese „Genossinnen"

sich gegenseitig an Roheit über-
choteir. Ein länger , stämmiger Arbeiter erklärte zur Be¬
ruhigung der Umsitzenden : „ Kinner , deß sag ich euch ,
noch zwaa Wahle, unn mer kenne losschlage . Awer dann
sage ich euch , nix wie druff . Es darf kan Staa (kein
Stein ) uff dem annern bleiwe.

"

Heer und Marine.
Ter Berliner Korrespondent der „Daily Mail " drah¬

tet seinem Blatt : Auf eine Anfrage , wie es sich mit der
in England berichteten Verzögerung im Bau der vier
deutschen Dreadnoughts für 1910 verhalte , schreibt mir
die deutsche Admiralität : Sie gebe ebensowenig wie die
Ämter anderer Nationen Auskünfte über noch im Bau
befindliche Schiffe. „Immerhin kann gesagt werden,
daß die Nachricht von der Einführung der 13,5-Zoll-
Geschütze auf den neuen englischen Schiffen in Deutsch¬
land , angesichts des allgemeinen Vertrauens auf den
Wert unseres Geschützmaterials, viel weniger „ drama¬
tisch" ausgenommen worden ist , uns viel gleichmütiger
gelasseil hat, , als es nach gewissen Londoner Leitartikeln
den Anschein haben könnte. Wohl werden weite Kreise
in Deutschland das neue Vorgehen Englands als einen
weiteren Schritt auf dem Wege betrachten, der zuerst von
England eingeschlagen worden ist ; denn dadurch wird
wieder einmal eine Vergrößerung des DeplazeMents,
dainit aber wieder Erhöhung der Schiffbaukosten not¬
wendig. Dieses Bedauern wird um so lebhafter sein , als
Deutschland und die anderen Seemächte wohl oder übel
über kurz oder lang folgen müssen , wenn das natur -
gemäße Prinzip der Gleichheit aller gleichzeitig in An¬
griff genommenen Neubauten beibehalten werden soll.
— Tie 20 Schiffe, welche der Reichstag im Budget für
1910 bewilligte , wurden wie üblich zu Anfang des Jah¬
res vergeben. Ihre Fertigstellung wird gemäß den Be-
stilnniungcn des deutscheil Flottengesetzes baldmöglichst
(dieses Wort ist llnterstrichen) erfolgen .

" Tie „Daily
Mail " fügt deni hinzu : „Daraus geht klar hervor , daß,
wenn wirklich ein Aufschub in der Kiellegung der
Schiffe für 1910 erfolgt sein sollte, man trotzdem mit
aller Macht daran arbeise, die Schiffe zum vorgesehenen
Tatuni 1913 in Dienst stellen zu können .

"

* Üb erficht .
Ein französisches Blatt hatte die Nachricht verbreitet ,

daß der deutsche Kaiser zurzeit an einer Biographie Fried¬
richs des Großen arbeite . Diese Nachricht erscheint durch¬
aus unglaubwürdig , da den militärischen Persönlichkei¬
ten , mit denen der Kaiser über einen solchen Plan sicher¬
lich Rücksprache genommen hätte, . nicht das geringste da¬
von bekannt ist . Es dürfte sich wohl, wenn nicht über¬
haupt nur eine reine Sensationserfindung des französi¬
schen Blattes vorliegt , um eine Verwechslung handeln,
da der Kaiser bekanntlich der Entwicklung des Militär¬
wesens , besonders zur Zeit Friedrichs des Großen , das
größte Interesse entgegenbringt .

Anläßlich der Wiederkehr der Thronbesteigung des
Kaisers von Rußland fand gestern in der ' russischen
Kapelle auf der Mathildenhöhe in Tarmstadt Festgottes¬
dienst statt , denk Ihre Majestäten der Kaiser und die
Kaiserin sowie die Großfürstin Sergius von Rußland
beiwohnten, ferner Mitglieder der russischen Gestmdt-

schaft irnd des russischen Konsulates in Frankfurt a . M.
Nach dem Festgottesdienst fand Frühstückstafel bei dem
russischen Gesandten von Knorring statt .

Eine Konferenz der bedeutendsten europäischen Mittcl -
standsorganisationcn ist von dem belgischen Ministerial¬
direktor für Handel und Gewerbe, Dr . Lambrechts-
Brüssel, Vorstandsmitglied des Internationalen Ver¬
bandes zuni Studium der Verhältnisse des Mittelstandes ,
auf den 14. November nach Paris einberufen worden.
Von Deutschland werden unter andern der Handwerks¬
kammertag und der Verband deutscher Gewerbevereine
und Handwerkervereinigungen Referate erstatten .

Tie Münchener Hofkunsthandlung Mayer , die auch in
London und Newyork domiziliert , hat , wie uns aus
München gemeldet wird , wegen einer auf der Argen¬
tinischen Ausstellung in Buenos - Äires erfolgten Beschä¬
digung eines dort von ihr ausgestellten Hochaltars den
Reichskommissar Offermann vor dem ' Zivilgericht in
Buenos - Aires auf 8000 Dollars Schadenersatz verklagt .

Gegenüber der Konservativen Korrespondenz wird in
der „ Neuen Elbinger Zeitung " hervorgehoben : Der
(600 Mitglieder zählende) Konservative Verein in Elbing
hat in erster Reihe gestanden, als es galt , den Wahlkreis ,für die konservative Partei zu erobern und diesen konser¬
vativen Besitz zu befestigen und gegen die Sozialdemo - ,
kratie zu verteidigen . Was der Verein geschaffen , wird
durch den Bund der Landwirte in seiner eigennützigen
Verblendung rücksichtslos zu schänden gemacht . Das ist
es , woran der konservative Verein die Mitwirkung ver¬
sagt.

Der Gesamtvorstand und Ausschuß des Landesverban¬
des Nassau des Hansabundes nahmen die Demission des
Vorsitzenden Albert Sturm nicht an , die er wegen seiner
Aufstellung als Reichstagskandidat der Fortschrittlichen
Volkspartei gegeben hatte . Gewünscht wurden noch nach¬
trägliche Verhandlungen in allen nassauischen Wahlkrei¬
sen , wegen Einigung aller liberalen Stimnien auf einen
Kandidaten , der auf dem Programm des Hansabundes
steht .

Ausland .
Das neue französische Kabinett.

Paris , 4 . Nov. Das neue Kabinett setzt sich folgender¬
maßen zusammen : Präsidium , Inneres und Kultus
Briand , Justiz Girard , Äußeres Pichon, Krieg General
Brun , Marine Admiral Baue de Lapcyrere , öffentlicher
Unterricht und Künste Faure , Finanzen Clotz, Handel
Tupnh , Ackerbau Raynaud , Kolonien Morel , Arbeit
und soziale Fürsorge Lafferre , öffentliche Arbeiten Pucch.
— Die Kammer tritt am Dienstag wieder zusammen.
— Briand hat dem Präsidenten Falliäres im Laufe des
gestrigen Abends die neuen Minister vorgestellt. Die
Minister treten heute zusammen, um den Wortlaut der
ministeriellen Erklärung festzusetzen, die in den Kam¬
mern verlesen werden soll . Die Besprechung Briands
mit den neuen Ministern ergab , daß alle Mitglieder , des.
Kabinetts über die Grundzüge ' des politischen Pro -
gramins vollständig einig sind .

Paris , 4 . Nov. Das neue Kabinett wird von den dem
Ministerium zugetanen radikalen Blättern mit großer
Befriedigung begrüßt . Auch die gemäßigten Blätter spre¬
chen sich über das neue Ministerium ziemlich freundlich
aus , erheben aber wegen der Ernennung Lasseres Vor¬
behalte . Jaures kennzeichnet in der „Humanste " das
Kabinett mit den Worten : „Äußerster Rückschritt, -
äußerste Mittelmäßigkeit .

" Von den Deputierten , die
dem neuen Kabinett angehören , sind vier Sozialistisch-
Radikale , drei Linksradikale , einer Mitglied der Demo¬
kratischen Linken und einer Republikanischer Sozialist .

Anslaudsübersicht .
London, 3 . Nov. Staatssekretär des Indischen Anits ,

Viscount Morlev , tritt von seinem Posten zurück und
wird Lordpräsident des Geheimen Rats . . Der Staats¬
sekretär für die Kolonien Earl of Crewc wird als Nach¬
folger Morleys Staatssekretär des Indischen Amts . An
die Stelle Crewes tritt der erste Kommissar für Arbeiten
nnd öffentliche Bauten , Lewis Harcourt .

Konstantinopcl , 3 . Nov. Wie Nachrichten aus bul¬
garischer Quelle besagen , beschäftigte sich das jungtür¬
kische Komitee mit der Frage , ob wegen der Ermordung
von sechs Mohammedanern bei Jstip gegen Bulgarien
Repressalien zu ergreifen seien . Unter anderem wurde
der Boykott gegen Bulgarien angeregt . — Wie „Tanin "
meldet, wurden drei wegen Bombenanschlags gegen die
Orientbahnen verhaftete Personen zum Tode verur¬
teilt .

Konstantinopel , 3. Nov . Nach Blätterineldungen
haben Trusen auf der Hochebene von El Ledjah südlich
von Damaskus in neuen Kämpfen gegen die türkischen
Truppen etwa 100 Mann verloren .

Grossberzogtum Waden .
* Karlsruhe , 4 . November.

* * Im Monat September gelangten beim Genossen¬
schaftsverband der Badischen landwirtschaftlichen Berufs »
geiiosicnschast 558 Unfälle zur Anzeige, wovon 535 auf di^
Landwirtschaft

' und die. nistversicherten Nebenbetriebe und
23 auf die Forstwirtschaft entfallen . Erstmals entschädigt



wurden 196 Fälle ; hierunter sind 15 Fälle mit tödlichem
Ausgang . An Jahresrenten wurden für die neu entschä¬
digten Fälle 17120 M . angewiesen , und zwar an 181
Verletzte 16 365 M . , an 9 Witwen 1075 M . und an 10
Kinder 680 M . Für die tödlich verlaufenen Unfälle wur¬
den weiter 760 M . Sterbegelder bezahlt . Im gesamten
waren zu Anfang des Monats September 24 762 Per¬
sonen im Rentengenuß , davon schieden im Laufe des Mo¬
nats September durch Einstellung der Rente 357 und
durch Tod 37 aus . Unter Berücksichtigung des obigen
Zugangs bezogen hiernach auf 1 . Oktober 24 568 Per -
foncn Renten im gesamten Jahresbetrage von rund
2 041 600 M . Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe
des Monats September Entschädigimgen abgelehnt wur¬
den , betrug 102 ; in 451 Fällen mutzten Änderungen im
Rentenbezuge vorgenommen werden.

Aus der Residenz.
(Großherzoglichcs Hofthcater . ) Von dcr Generaldirektion

wird uns geschrieben : Zur Feier des Geburtsfestes Ihrer
Königlichen Hoheit der Grvßhrrzogin wird am Samstag den
6 . November Glucks „Iphigenie in Aulis " in neuer Einstudie¬
rung aufgeführt . Tic Oper , welche seit der Erstaufführung
am 9 . September 1869 nach der Bühnenbearbeitung Richard
Wagners gegeben wurde , ruhte seit 1902 . Von den damals
Mitwirkenden sind die Herren Büttner und Keller auch heute
noch im Besitze der Partien des Agamemnon bzw . des Kalchas,
wahrend Frau Laucr -Kottlar die Partie der Klhtämnestra ,
Frau von Westhoven die Iphigenie , Frl . Tercs die Artemis ,
Herr Tänzlcr den Achilles , Herr Schüller den Arkas und Herr
Bodcnmüller den Anführer der Thessalier (Patroklos ) zum
erstenmal singen wird . Die Einstudierung haben die Herren
Rcichwein und Dumas geleitet . Die Festvorstellung beginnt
um 7 Uhr . — Siegwart Friedmann beginnt sein auf
zwei Abende berechnetes Gastspiel am Montag , den 7. No¬
vember mit der Darstellung der Titelrolle in Gutzkows
„Königsleutnant "

. Diese Rolle hat hier wiederholt und auch
bei der letzten Neueinstudierung der Dichtung im Jahre 1896
Friedrich Haase gespielt. Professor Siegwart Friedmann ,
der einzige Schüler Tawisons , sein zielbewutzter Nachfolger,
fand auf seinen Gastspielreisen durch Deutschland , Öster¬
reich , Rußland usw ., wo er Gestalten aus seinem vom klas¬
sischen Bösewicht bis zum modernen Salonintriganten rei¬
chenden Rollenkreis gab , allgemeine Anerkennung als bedeu¬
tender Charakteriftiker von Geist, Schärfe und Sarkasmus .
Zu seinen besten Leistungen zählen der Wurm in „ Kabale
und Liebe"

, welchen er bei der Eröffnungsvorstellung des nach
dem von ihm entworfenen Organisationsstatute in Gemeinschaft
mit Possart , L 'Arronge , Haase , Barnay und Förster gegrün¬
deten Berliner Deutschen Theaters , der ersten nach dem
System der Sozietäre des Theätre fran ?ais gegründeten
deutschen Bühne , spielte, ferner Franz Moor , Harpagon .
Mephisto, Bolz und andere , ganz besonders jedoch der „ KL-
nigslcutnant "

. da er in vollendeter Form die französische
Sprache beherrscht und durch ungesuchte Einfachheit zu fes-
sein und zu rühren versteht. Madame Suzanne Desprcs ,
welche uns am kommenden Dienstag den 8. November die
beiden aus ihrer letzten Gastspielreise durch eine Reihe
europäischer Großstädte begeistert aufgenommenen Dichtungen,
La Parisienne von Becque und La nuit cke Mai von Muffet,
vermitteln wird , hat in dem von, , ihrem Gatten , geleiteten
Theater de l 'Oeuvre in Paris den bedeutendsten Dichtern
anderer Länder , wie Ibsen , Maeterlinck, d 'Annunzio , Gorki,
Grasso usw . in Frankreich zur Ausnahme und Geltung ver-
holfen. Das letzte Gastspiel in dcr Titelrolle von „ La
Parisienne " im Neuen Theater in Berlin hatte einen so
großen Erfolg , daß Madame Desprös der Einladung zu einer
Wiederholung Folge leistete. Der Kaiser hat die Künstlerin
mit Worten warmer Anerkennung ausgezeichnet.

(Direktor Theodor Gerlach) , früher Kapellmeister am
Koburg-Gothaischen Hoftheater , sodann Leiter der Musik -
bildungsanstalt Karlsruhe , wurde von Seiner König¬
lichen Hoheit dein Herzog von Sachsen Koburg und Gotha
zum Professor ernannt .

(Der Verein Fraucnbildung —Frauenstudinm ) wird Montag
den 7 . November eine neuerrichtcte Kinderlcsehalle dem Be¬
trieb übergeben. Den Raum dazu hat die Stadt unter Ein¬
willigung des Volksbildungsvcreins in dankenswerter Weise
zur Verfügung gestellt . Zugelasscn sind unentgeltlich Knaben
und Mädchen der hiesigen Schulen . Die Lesehalle ist täglich
von 2 bis 5 % Uhr geöffnet, und es ist den Kindern Gelegen¬
heit gegeben , in einem warmen, , behaglichen Raum , gute
Bücher zu lesen . Die Aussicht über die Kinder , führen Damen
des Vereins Frauenbildung — Frauenstudium .

(Iduna Walter Choinanus - Liederabcnd . ) Die bekannte aus¬
gezeichnete Altistin Iduna Walter Choinanus gibt Montag
den 7 . November im Muscumssaal einen Liederabend.

(Ehrlich Hata 606. ) Prof . Tr . Stark hielt kürzlich im „Ver¬
ein Karlsruher Ärzte" einen Bortrag über die Erfahrungen ,
welche er als Chefarzt dcr medizinischen Abteilung des Städ¬
tischen Krankenhauses Karlsruhe mit der Anwendung von
Ehrlich Hata 606 gemacht hat . Er berichtete über 64 Fälle ,
bei denen dieses Mittel in Anwendung kam . Dr . Stark
bezrichnete die Erfolge als außerordentlich günstige . \

(Im Residenztheater) in der Waldstraße gelangt mit dem
heutigen Programm wieder , eine ausgewählte Serie von Bil¬
dern zur Vorführung . Besonders hcrvorgehoben zu werden
verdienen die Naturaufnahlnen „ Amalfi und künstliche Fisch¬
zucht " .

E. ( Aus der Sitzung der Strafkammer 711 vom 2. Rov . )
Vorsitzender : Laitdgerichtsdircktor Dr . Obkircher. Vertreter
der Grotzh. Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Kuenzer. —
Dcr früher als Taglöhner arbeitende , 29 Jahre alte August
Schilling aus Rüppurr wurde im Monat Juli bei der Firma
Lenzingcr in Turlach Provisionsreisender zum Vertrieb einer
Familienzeitschrist „ Am stillen Herd"

. Er halte die Aufgabe,
Abonnenten für diese Zeitschrift zu gewinnen , wobei er für
jede Bestellung eine Provision von 70 Ps . erhalten sollte . Bei
Abschluß eines Abonnements hatten die zukünftigen Bezieher
der Zeitschrift einen Bestellschein zu unterzeichnen . Schelling
hatte nun im Laufe des Monats Juli 19 solcher Bestellscheine
mit beliebigen Namen unterzeichnet und diese gefälschten
Aufträge der Firma Lcnzinger vorgclcgt , wodurch er bewirkte,
daß ihm 14 M. 10 Ps . Provision ausbezahlt wurde . Heute
niußte sich Schelling wegen . Urkundcufälschuirg -und Betrugs
verantworten . Das Gericht bestrafte den Angeklagten mit
vier Wochen Gefängnis /

Badische Chrvnik .
oc. Weil (Amt Lörrach) , 2. Nov . Dcr Bürgerausschuß ver¬

weigerte die Zustimmung zum Ankauf eines Hauses , welches
zur Aufnahme zweier von der Gemeinde zu verhaltenden .

Familien dienen sollte . Darauf legten Bürgermeister Bertsch
und sämtliche Mitglieder des Gemeinderats ihre Ämter nie »
der.

Werteste WcrcHvicHLerr irnö Htecegvarnrne .
Reichspostdampfer „Prinz Ludwig ", italienische Küste,

4 . Rov . (Durch Funkenspruch über Sebeiiico .) Nach der
Abfahrt von Genua herrschte bis 10 Uhr abends stür¬
mischer Wind und hohe See , dann schönes und ruhiges
Wetter . Der Kronprinz und die Kronprinzessin äußer¬
ten ihre große Zufriedenheit über den Enipsang und die
Wohnräume an Bord des Dampfers „ Prinz Ludwig "

des Norddeutschen Lloyds und waren trotz des schlechten
Wetters in vorzüglicher Stimmung . Ter „ Prinz Lud¬
wig " wird heute ilachmittag gegen 5 Uhr Capri und
morgen vormittag die Straße von Messina passieren .

Barcelona , 3 . Nov . Ans Arbeiter , die aus einer im
Stadtteil Pueblo Nnevo gelegenen Fabrik kamen , wur¬
den von Ausständigen Schüsse abgegeben , wodurch drei
verwundet wnrdcn.

Wevschieöenes .
Zur Reise des Kronprinzenpaars .

Über die für den Kronprinzen und die Kronprinzessin —
in der Paffagierliste sind sie als „ Graf und Gräfin Ravens¬
berg" eingetragen — bestimmten Räumlichkeiten auf dem
Lloyddampfer „Prinz Ludwig" berichtet der „Berl . Lok.-
Anz .

" : Die Gräfin bewohnt die auf dem Brückcndeck gelegene
Kapitänskajüte , d . h . die Räume des Schiffskommandanten
Kapitäns b . Binzinger , die schönsten des ganzen ungemein
schmucken Dampfers . Sie bestehen aus Salon , Badezimmer
und Schlafzimmer . An ihrer Ausstattung durfte auf beson¬
deren hohen Wunsch , von Kleinigkeiten abgesehen, nichts
geändert werden. Ebenso vornehm wie künstlerisch schön
wirken die mit Ahornholz ' bekleideten und mit zierlichen
Holzmosaiken verzierten Wände. Graf Ravensberg begnügt
sich mit einem einzigen, an die Räumlichkeiten seiner Gemah¬
lin anstoßenden Zimmer , das sonst dem zweiten Offizier zur
Wohnung dient . Es mußte durch Hinausschicben einer Sci -
tenwand etwas vergrößert werden , um Platz für das Bett
zu schaffen ; neben diesem ist ein Kleiderschrank an der
schmalen Wand eingefügt. Aus dem Brückcndeck sind nur noch
drei Personen des nächsten Gefolges untergcbracht , so z. B .
in der Kabine des ersten Offiziers dcr Adjutant Graf ^corms,
das übrige Gefolge bewohnt Kabinen des Promenadendecks .
Es heißt, das kronpriirzliche Paar werde beide Hauptmahl¬
zeiten gemeinsam mit den Passagieren erster Klaffe im gro¬
ßen Speisesaal einnehmen, doch ist auch für andere Wünsche
Vorkehrung getroffen . Wie nicht anders zu erwarten war ,
ist das Schiff für die Weiterfahrt bis -Colombo voll besetzt ,
obwohl in Algier und Genua 150 Passagiere ausgcschlfft
wurden . Amerikanische Millionäre boten, um die Prinzen¬
fahrt mitmachen zu können ,

'
vergeblich 20 0.00 M . für die Ka¬

bine.
Bon der Luftschiffahrt.

oc. Heute und morgen finden auf Veranlassung des Reichs-
amtes : des Innern im Reichstagsgebäude Beratungen über
die Frage der Errichtung einer Versuchsanstalt für Luftschiff¬
fahrt statt , Beteiligt an den Beratungen werden sein : Ver¬
treter der Reichsrcssorts, der interessierten Bundesstaaten , der
deutschen technischen Hochschulen , sämtlicher Vereine für
Luftschisfahrt und für Automobilwcsen und dcr an der Luft¬
schiffahrt beteiligten Industrien . Namhafte Sachverständige
wohnen der Konferenz bei . Tic Anregung zu diesen Beratun¬
gen ist durch die Anträge dcr Abgg . Frhr . von Hertling und
Bassermann in der letzten Session des Reichstages gegeben
worden.

Berlin , 4 . Nov . Die „ Morgcnpost" will aus Konstanz er¬
fahren haben, daß das Äriegsininistcrium bei der Luftschiff¬
baugesellschaft Zeppelin ein neues Kricgsluftschiff bestellt
habe .

Berlin , 4 . Nov . Zur Feier von Friedrich Haases 85 . Ge¬
burtstag fand am Dienstag abend ein Bankett im Tavoy -
hotel statt . Das Glückwunschtelegramm des Kaisers hatte
folgenden Wortlaut : „Zu Ihrem heutigen 85 . Geburtstag
sende ich Ihnen , dem Altmeister deutscher Schauspielkunst ,
meine herzlichsten Glückwünsche und hoffe . Daß Ihnen noch
viele glückliche Jahre beschicken sein mögen, als wohlerwor¬
bener Lohn für Ihr im Dienste dcr Kunst verbrachtes Leben .

"

Hamburg , 4 . Nov. Für die Hamburger wissenschaftliche
Stiftung hat Otto Beit in London 500 000 M . gezeichnet.

Stuttgart , 4 . Nov. In dem Schadencrsatzprozetz des bei
der Echterdinger Katastrophe verunglückten Mechanikers
Böhler gegen den Grafen Zeppelin wurde heute von dem
Oberlandesgericht das Urteil verkündet. Tie Berufung des
Klägers wird zurückgewiesen , der Kläger hat die Kosten zu
tragen .

London , 4 . Nov . Dr . Crippcn legt im Gefängnis dieselbe
Gemütsruhe und Zuversicht an . den TaZ , wie bei seinem
Prozeß . Er genießt seine Mahlzeiten mit Appetit , liest und
empfängt Besuche . Er machte sein Testament und setzte Miß
Le Neve zu seiner Universalerbin ein.

Stand der Badischen Bank
am 31 . Oktober 1910.

Aktiva.
Metallbestand . 6 218 242 M . 14 Pf .
Reichskassenscheine . . . . . . ö 645 „ — „
Noten anderer Bankeil . . . . 446 280 — »
Wechselbestand . 18 430 424 „ 54 „
Lombardforderungen 10179990 — „
Effekten . 1 143 638 „ 51 „
Sonstige Aktiva . 2 656 761 „ 08 „

39 080 981 M . 27 Pf .
Passiva.

Grundkapital . 9 000000 M . — Pf .
Reservefonds ; . 2 250 000 „ — „
Umlaufende Noten . 15 345 700 „ — „
Sonstige täglich fällige Verbindlich¬

keiten . 11 385 715 „ 26 „
An eine Kündigungsfrist gebundene

Verbindlichkeiten . — „ — „
Sonstige Passiva . 1099 566 „ 01 „

39 080981 M . 27 Pf .
Verbindlichkeiten aus weiter begebenen , im Jnkande ^zahl¬

baren Wechseln 470049 M . 52 Pf .
Die Direktion der Badischen Bank.

IamiLiennachvichten .
Geburten . Ein Knabe : V . : Mich . Frischmuth , techn. Assi-

stent. — B. : Otto Bleines , Bäckermeister . — B . : Jos : Schan¬
zenbach . « chreiner. — V. : Jul . Jörger , Hausdiener . — V. t
Anton Rupp, Kürschner. — Ein Mädchen : V. : Franz Him¬mel , Schreiner . — V . : Hermann Klein, Wirt und Koch. — B . :
Jakob Brief , Reisender. — V. : Aug. Kaiser,

'
Buchbinder.

Eheaufgebote. Stephan Stortz von Oberachcrn , Bäcker hier ,mit Pauline Barth von Knittlingen . — Michael Brödel von
Wilgartswiesen , Schutzmann hier, mit Magdalena Schmohlvon hier . — Wilh. Werner von Breiten , Schlaffer hier , mit
Jda Eiermann von Breiten . — Ludwig Bauer von Lohrbach,
Schuldiencr hier , mit Elisabeth Dehn von hier . — Christian
Specht von Marbach, Expreßgutarbeiter hier , mit Maria
Kiefer von Stupfcrich . — Johannes Fischer von Plön , Apo¬
theker in Bochum , mit Rosa Schottenhaml von Wien . — Wilh .
« cholch von Wald-Katzcnbach , Straßenbahnschaffner hier , mit
Anna Sigmund von Weisbach . — Friedrich Kalkbrenner von
Breiten, ^ Monteur hier , mit Berta Bccht von Pfaffenrot . —
August « chäfer von Wolfartsweier , Kunstmaler bier , mit Rosa
Frank von hier.

Eheschließungen. Ernst Roth von hier , Graveur hier , mit
Luise Hofsinann , Witwe, von Niefern. — Otto Link von
Vöhrcnbach, Kaufmann hier , mit Edelburga Jüngling von
Oberweier .
^ Todesfälle. Franz Lehn, Fabrikarbeiter , Ehemann . —•
Ferd . Wolf, Lokomotivführer, Ehemann . — Sophie Link»
Witwe . — Mina Held, Witwe. — Maria Fleckenstein, Ehe¬
frau . — Luise Ringwald , Ehefrau . — Marg . Geiger , Witwe.
— Hermann Linder , Kaufmnan , Ehemann . — Franz Cechura,
Taglöhner , ledig. — Karl , V . : Otto Leibhammer , Kaufmann .
— Gustav, V . : Julius Vogel , Bureauassistent.

Kvoßherzogttches KoftHecrtev .
Im Hofthcatcr in Karlsruhe .

Samstag , 5. Nov. Abt . B . 14 . Ab. - Vorst . Festvorstellung zur
Feier des Geburtstages Ihrer Königlichen Hoheit der Groß¬
herzogin in festlich beleuchtetem Hause und neueinstudicrt :
»Iphigenie in Aulis"

, große Oper mit Ballett in 3 Akten von
Gluck . Anfang 7 Uhr, Ende 1410 Uhr .

Wetterbericht des Zcntralbureaus für Meteorologie und Hydr.
vom 4 . November 1910.

Während der Depression , die gestern das Nord- und Ostsee-
gebict bedeckte , bis zum rigaischen Meerbusen weitergezogen
ist. ist bereits eine neue vom Kanal herkommend, in das Fest¬
land eingcdrnngen ; um Morgen lag sie über dem nordwest¬
lichen Deutschland. Im Westen und Südwesten des Reiches
ist Erwärmung eingctreten , sonst lagen die Morgentemperatu¬
ren nur wenig über dem Gefrierpunkt und stellenweise fiel
Schnee. Hoher Truck lagert bei Island und über Südwest¬
europa . Wahrscheinlich wird die Depression ostwärts ziehen
und unser Gebiet wird auf ihre Rückseite kommen ; es ist des¬
halb meist trübes und kühleres Wetter mit Regen - und
« chnecfällcn zu erwarten .

Wctternachrichte» aus dem Süden
vom 4 . November , früh :

Lugano wolkenlos 3 Grad , Biarritz Regen 13 Grad , Perpig -
nan halbbcdeckt 18 Grad , Nizza wolkig 13 Grad , Triest bedeckt
14 Grad , Florenz bedeckt 15 Grad , Roni wolkig 15 Grad , Cag-
liari bedeckt 17 Grad , Brindisi wolkenlos 12 Grad , - Hort «
( Azoren ) bedeckt 18 Grad.
Witkerungsbeobachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe .

November Barom. Therm .
in C.

Absol.
Feucht.

Fruchtig .
Itit in Sind Himmel

in mm Pr»,.
3 . Nachts 9" U . 732 .0 . 58 . 6.1 88 W Regen ,
4 . Mrgs . 7’* 11. 731.3 8 .1 6 .2 i>7 SW
4 . Mittgs . 2" U . 737.8 8.8 5 .5 66 » bedeckt

Höchste Temperatur am 3 . November : 7 .3 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 5 .6.

Niederschlagsmenge, gemessen am 4. November, 7 ’6 früh :
7 .4 mm . •

Wasserstausde« Rhein « am 4. November, früh : Schuster¬
insel 1 .95 m Stillstand ; Kehl 2.58 rn , gestiegen 25 ein ;
M a x a n 4 .20 m , gestiegen 50 cm ; Mannheim 3.44 m,
gestiegen 63 cm .

Verantwortlich für die Redaktion:
Chefredakteur C . A m e n d in Karlsruhe .

Druck und Verlag:
G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

Ball - Seide v . Mk. 1 .10 ab
— Schon verzollt! - - Verlangen Sie Muster ! —

2 .370 G . Henneberg , Zürich .

Xaiserstraße 177 11

Qfans ßeyendeefier
{Herren * Schneiderei ersten ‘Ranges

Verlangen Sie . .
das Pracht - Pelz - Mode - ÜOUmal ( Preiskatalog )

(Zusendung gratis und franko)

WILH . ZEUMER
Telephon 274 Karlsruhe i. B . Kaiserstr . 125 127 -

JSeacbten Sie stets
die neuesten Angebote im An¬
zeigenteil und berufen Sie otcd
bitte bei Einhäuten darauf .



einzige natürliche Selters,
welches von allen Brunnen mit Selters -

Namen lediglich nur so , wie es der

Quelle entfließt , gefüllt und versandt wird .

von altbewährter Heilkraft
in Fällen von Kartarrhen der Schleimhäute
und Atmungsorgane ; bei Affektionen des
Halses : Husten , Heiserkeit , Verschlei¬
mung . ( Königl . Selters mit heißer Milch .)

i hervorragendes Linderungsmittel
v bei fieberhafte # Zuständen . und bei Lungen -

| tuberkulöse . — Literatur durch die ' Brunnen¬

inspektion in Niederselters . ( Reg .- Bez .Wiesbad .)

Zur Vermeidung von trrtümern achte man genau auf den Namen „ Königl . Selters “ . 2 .517 .24 .5

Telephon 1869

jrf . 3{unsinger
Schneider für jferren

J(aiserstrasse 12b

Teleph . II4 Gegr. 1883
Eigene Entwürfe. Eigene Fabrikation .

Speisezimmer, Herrenzimmer ,
Schlafzimmer , Salons, Küchen

«
jTnerkannt feinstes Jtfcrssgeschäff , massige Preise

Derrtlersche Musikschule
== == = Kaifrrallrr 78 . === = =

Am Sonntag den 8. November , nachm. 5 W . Met im Saale des Gemeinde¬
hauses. Aliicherstrahe 20

die erste öffentliche Prüfung
des ersten Kchnljnhres 1900 —10 statt.

= ==== Eintritt frei ! — Jedermann hat Antritt. =.- ■ _
Für die Eltern der Schüler werden die vorderen Reihen reserviert ! Pro¬

gramme sind am Eingang des Saales für 10 Pfennig zu haben. M .80
-— Nächste» Vorspiel int De ;rmber . = === == = ==
; _ Die Direktion : Mar Deutler .

jeder Art und Größe.

Lager aller Bedarfsartikel

' wilfadlm ?
Schlebach

Karlsruhe i .B . Erbprinjensrrft

Telefon
1890

Chocolade
Compagnie Frangaise . Strassburg i . Eis.
Da in Stücke geschlagen und unverpackt , statt Mk . 1*50 nur Mk . 1 . 25

_ = per Pfund , Blöcke ä 6 Pfd . Mk . 7 . — ■■1■ 1 - -

Niemand wolle diese günstige Gelegenheit versäumen , eine frische,
gute und billige Chocolade einzukaufen, welche sich vorzüglich
zum Rohessen , Kochen und Backen (Weihnachtsbäckerei ) verwen¬
den läßt u . ohne Schaden alsWintervorrat eingelegt werden kann .

Louis Lauer Nachfolger
Grossh . Hoflieferant Hoflieferant I. M. d . Königin von Schweden

Akademiestr . 12 — Telephon 1170 .
2)2.79

G . Brannsche Hofbuchdruckerei und Verlag , Karlsruhe

Das badische VemögenssteNgeseh
vom 28 . September 1906 in der Fassung nach dem
Gesetz vom 27 . Mai 1910 mW de» MzWMslhristeii.
Erläutert von Ministerialrat E. ZiMMN»»»». «vin und
909 Seiten ) . Mit einem alphabetischenRegister. G . Brann -
sche Hvfbuchdruckerei und Verlag , Karlsruhe 1910 . Preis
gebunden Mark 6 .—.

In den Erläuterungen zum Vermögenssteuergesctz behandelt der
Verfasser die hauptsächlichstenFragen , die sich bei der Anwendung des
Gesetzes aufwersen . Er gibt dabei die Ausführung der Regierungs -
begründung und die sonstigen Gesetzesmaterialien wieder, soweit sie
für die Auslegung des Gesetzes von Bedeutung sind , und er führt
weiter die zu den Gesetzesbestimmungen ergangenen zahlreichen Ent¬
scheidungen der oberen Verwaltungsbehörden und Gerichte , insbeson¬
dere des Verwaltungsgerichtshofes an . Der Verfasser will so den
Veranlagungsbehörden und den sonstigen Interessenten einen kurz¬
gefaßten Kommentar geben , aus welchem sie sich in Zweifelsfällen
über die Praxis der Steuerverwaltung und der Gerichte Aufschluß
verschaffen können. Mit Hilfe des beigegebenen ausführlichen Re¬
gisters werden sie sich in dem Buche leicht zurechtfinden. V .50

Zubeziehen durchjedeBnchhandlung oder direkt von Vv . lag

eingetr . Genossenschaft mit unb . Haftpflicht

KARLSRUHE 1. B .

Amalienstraße 31

Einzelmöbel

Gediegene Ausführung. Eigene Polster¬
werkstätte. Besichtigung ohne Kaufzwang-

Constable
automatische Schärfmaschine
Sammetweiches Rasieren
Warum quälen Sie sich mit
Klingen , die kratzen und
schlecht rasteren ? Wa¬
rum werfen Sie
die stumpfge -
wordenen >
fOrt ?

Schärft
rasch und

gut alle Sorten
bohie und dünne

Khngen wieMUL *
CUTO GILLET -

T£ »LUNA,ge¬
wöhnliche Ra

siermesser
etc . etc .

H .978.27 .9

Dil
Constable

automatische
Schärfmaschine hat

sich als eise sehr prak¬
tisch * Erfindung rasch ein¬

geführt . (He Klinge wird mit der
korrekten schräg ziehenden Be¬
wegung geschärft und ersetzt da¬
durch die Hand des professionellen
Solinger Abziehers vollkommen. Die Kon¬
struktion ist patentamtlich geschützt und
an keiner anderen Maschine vorhanden. Man hüte sich vor wert¬
losen Nachahmungen. — Versand täglich direkt ab Fabrik .No . 5 Mk . 3,50 , No . 8 . feine Qualität , Mk . 4,SO , No . 10,beste Qualität , Mk . 5,50 komplett in elegantem Etui .
„ Die 7 Gebote “ für jeden Selbstrasierer gratis .
MulcutoStahlwarenfabrikPaulMüller&Co. ,Solingen

Crosse
Ersparnis
in neuen
Klingen.

■■■ ■■■■ ■■*■■■■■■■■■■■■

- ■

Theater
30 Waldstraße 30

Eine Stätte der Erheiterung
und Zerstreuung nach des

Tages MUHund Last und zugleich moralisch
und künstlerisch wirkend .

Programm
für Samstag den 5 .. Sonntag den 6 .,
Montag den 7 . und Dienstag den 8.
November 1910, ununterbrochen von

nachmittags bis abends 11 Uhr :
Beatrice von Tenda . Hist .
Drama aus dem 14 - Jahrh . Ein Spiel
voller Leidenschaft und Eebenswahr -
lieit, mit außerordentl . effektvoller J
Dekoration u . . Ausstattung . (Reihen - j
folge der Bilder auf dem Theaterzettel ).
Ave Maria . Wunderb. Tonbild.

1
Das Neueste der letzten
Tage . Pathc- foumaU.
Max Linder als Boxer.
Die falsche Braut am Hofe
König Bertrams . Drama .
Indalsäiven . Wunderchönc |Naturaufnahme . Eine prachtv . Reise |
in Xordschweden bietet uns Indal - I
sälven. Rechts und links allmählich ]
aufsteigende Ufer , welche sich zu
mächtigen IiöbenzügeiT entwickeln .
A11 einem wundervollen Abhang
stürzt sich von schwindelnder Höhe
ein Wasserfall hinab , ein herrliches
Naturschauspiel .
Tante Amaliens Heirat .
Humoristisch .
Die zerbrochene Violine .
Drama .
Piefkes Liebesabenteuer .
Humoreske .

Die einzelnen Bilder weiden ■
nach dem jeweiligen .Charakter ab - j |
wechselnd auf vier erstkl . Musikin - >
strumenten begleitet . — Die zum ■
Vortrag kommenden Kompositionen 2
sindWiedergaben berühmter Künstler M
wie Backhaus , D -Albert , Pauer , ■
Moskowsky usw . M .94 E

Gemäß § 244 H .- G. - B . machen wir
bekannt , daß das Mitglied des Auf¬
sichtsrats der Rheinischen Hypotheken¬
bank in Mannheim , Herr Dr . August
von (Hemm, Reidisrat der Krone
Bayern , Exzellenz, in Haardt durch
den Tod aus dem Aüfsichtsrat äusge -
schieden ist . M .87

Mannheim , den 3 . November 1910 .
* Rheinische Hypothekenbank.

Der Vorstand.

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkursverfahren .

M .107 . Nr . 10 286 . Gernsbach.
Uber das Vermögen des Kaufmanns

Anton Weber in Michelbach wurde
heute am am 3 . November 1910 , nach¬
mittags 4 Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet.

Rechtsagcut Bender in Gernsbach
ist zum Konkursverwalter ernannt .

Konkurssorderungcn sind bis zum
25 . November 1910 bei dem Gerichte
anzumelden .

Es ist Termin anbcrauiut vor dem
diesseitigen Gerichte zur Beschluß¬
fassung über die Beibehaltung des cr -
nannten oder die Wahl eines anderen
Verwalters , sowie über die Bestellung
eines Gläubigcrausschusscs und ein¬
tretendenfalls über die in § 132 der
Konkursordnung bczcichnctcu Gegen¬
stände und zur Prüfung der angcmcl-
dclcn Forderungen auf

Samstag den 3. Dezember 1910 ,
vormittags J410 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird ausgegeben, nichts
an dcit Gemciuschuldner zu verab¬
folgen oder zu leisten, auch die Ver¬
pflichtung aufcrlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sachte abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch neh -
nchlnen, dem Konkursvcrlvalter bis
zum 25. November 1910 Anzeige zu
machen .

Gernsbach, den 3 . November 1910 .
Gcrichtsschreibcr Gr . Amtsgerichts .

Goob .

Bekanntmachung.
. M .46. Pforzheim . Das Konkurs¬
verfahren . über das Vermögen des
Schreinermeisters Wilhelm Friedrich
Hukbmacher iff Büchenbronn wurde
nach Abhaltung des Schlußtermins
und nach Verteilung der Masse durch
Beschluß Großh . Amtsgerichts vom
Heutigen ausgehoben.

Pforzheim , den 28 . Oktober 1919 .
Gerichtsschrciber Gr . Amtsgerichts

A I :
Gutmann ,

Großh . Amtsgerichtssckretär.

Konkurseröffnung.
M . 110. Rastatt . Über das Ver¬

mögen der Firma Gebrüder Haitz ,
offene Handelsgesellschaft in Durmers¬
heim ( persönlich haftende Gesellschaf¬
ter : David Haitz und Wilhelm Haitz ,
Schrcinermeister in Durmersheim ) ,
wurde heute am 3 . November 1910 ,
mittags 12 Uhr, das Konkursverfah¬
ren eröffnet .

Der Kaufmann Moritz Mond in
Karlsruhe , Erbprinzenstraßc 42 , wurde
zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
22 . November 1910 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wurde Termin anberaumt vor
dem diesseitigen Gerichte zur Be¬
schlußfassung über die Beibehaltung

des ernannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters , sowie über die
Bcstcllung eines Gläubigerausschnsscs
und eintretendenfalls über die ' in
§ 132 der Konkursordnung bezeich¬
ne tcn Gegenstände auf

Dienstag den 29 . November 1910,
vormittags 10 Ahr,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Dienstag den 29 . November 1910,
vormittags 10 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , ist aufgegcben, nichts an
den Gemeinschuldncr zu verabfolgen
oder zu leisten, « rch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sic ans der Sache abgesonderte Be-
fricdigttng in Anspruch nehmen, dem
Konknrsverivafter bis zum 22 . Novem¬
ber 1910 Anzeige zu machen .

Rastatt , den 3 . November 1910.
Gerichtsschrciber Gr . Amtsgerichts :

Weistschnh .

Vermischte Bekanntmachungen.

hoWMwliM - Miiigmg.
Wir haben nach Maßgabe der Ver¬

ordnung Großh . Finanzministeriums
vom 3. Januar 1907 öffentlich zu
verdirigen : die Lieferung von

Holzschnittwaren aus :
Rotbuchen, Fichten, amerikanische

( Pitch -Pine ) , Rottannen , Weiß-
tanncn und Kiefern .

Angebote sind schriftlich , verschlossen
und mit der Aufschrift : „Verdingung
23. November 1910 " versehen, späte¬
stens Mittwoch den 23 . November
1910 , nachmittags 2 Ahr, bei uns ein«
zurcichen. 8 .948 .3 .2 i

Tie Lieferungsbedingungen und
der Angcbotsbogcn werden auf Porto»
freie Anfrage von uns abgegeben.

>juschlagsfrist 4 Wochen .
Karlsruhe , den 23 . Oktober 1910.

Großh . Verwaltung der Eisenbahn-
magazrne.

Äadisch - Württemliet gischer
Tiertarif .

Mit Gültigkeit vom 15. November
1910 wird der nur für die Abferti¬
gung von Kleinvieh in Einzelsendun -
gcn eingerichtete Personcnhaltcpunkt
Ensingen in den Tarif ausgenommen .

Näheres kann aus unserem Taris -
anzekger ersehen und bei den betei¬
ligten Abfcrtigungsstellcn erfragt
werden . M .95

Karlsruhe , den 2. November 1910 .
Großh . Gcneraldirektion

der Badischen Staatseiscnbahnen .

Siidwestdratscher Perband ,
Tiertartf .

Mit Gültigkeit vom 15. November
1910 wird die Station Goddelau—Er¬
felden für den Verkehr mit der Sta¬
tion Helmstadt in den Tarif ausge¬
nommen.

Näheres kann aus unserem Tarif¬
anzeiger ersehen und bei den betei¬
ligten Abfertigungsstellen erfragt
werden . M .96

Karlsruhe , den 2. November 1910 .
Großh . Generaldirektion

der Badischen Staatseisenbahnen .

Belgisch S « - »vestde»ttfcher
Güterverkehr .

Mit Gültigkeit vom 15 . November
1910 werden für die ' Beförderung von
Bier in Fässern von Donaueschingen
nach Gent (Entrepot ) lokal die nach¬
stehenden Ausnahmefrachtsätze einge¬
führt : M .97

für Ladungen von
5000 leg Frs - 37 .70 ) Franken

IOOÖO „ „ 34 .72 / f . d . Tonne.
Karlsruhe , den 2 . November 1910 .

Großh . Generaldirektion
der Badische« Etaatseisenbahuen .
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